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Ablauf  
 
Am 20. November 2024 fand der erste von zwei Workshops für die Mieterinnen und Mieter 
der Wohnverbünde der Wohnanlage Campo-Breitenlee statt. Dieser betraf fünf 
Wohnverbünde mit insgesamt 44 Wohneinheiten, verteilt auf das 1. und 2. Obergeschoss der 
Pfalzgasse 7/1 und Pfalzgasse 7/2 
 
Die Wohnverbünde bieten ihren Bewohnerinnen und Bewohnern eigene zugeordnete 
Gemeinschaftsräume und Waschküchen. In zwei Workshops werden diese Räume mit den 
interessierten Bewohnerinnen und Bewohnern besprochen und Nutzungsbedürfnisse 
gemeinsam mit der Hausverwaltung abgestimmt. Die Ausstattung der Gemeinschaftsräume 
muss von den Wohnverbünden selbst organisiert werden. 
 
Der erste Workshop fand von 18:00 bis 20:00 Uhr im großen Gemeinschaftsraum der 
Wohnanlage statt. Insgesamt nahmen sieben Haushalte aus den Wohnverbünden 4, 5 und 6. 
der Pfalzgasse 7/2 teil.  
 
Der Abend wurde von Manuel Hanke vom Büro wohnbund:consult organisiert und moderiert. 
Die Einladung zum Workshop erfolgte über einen Postwurf, eine E-Mail-Aussendung und eine 
Ankündigung auf der Bewohnerinfoseite. 
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Agenda und Ziele 
 

▪ Infos  
▪ Vorstellrunde und Sammeln von Ideen und Vorschlägen 
▪ Begehung der Gemeinschaftsräume  
▪ In Gruppen Vorschläge für die Nutzung der Gemeinschaftsräume machen 
▪ Vorstellung der der Ergebnisse  
▪ Nächste Schritte und Ausblick 
▪ Ende (20:00)  

 

Ausblick  
 

▪ Protokoll  

▪ Wohnverbund Workshop 2  

▪ Di 17. Dez. 18:00 – 20:00 
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Ankommen & Kennenlernen 
 

 

Zu Beginn des Workshops erhielten alle Teilnehmenden die Aufgabe, sich 

Namensschilder zu erstellen. Anschließend wurden die Ziele und der Ablauf des 

Workshops vorgestellt. 

Im Rahmen einer Vorstellungsrunde wurden alle Teilnehmenden gebeten, auf 

eine oder mehrere der folgenden Fragen zu antworten und ihre Antworten in 

Stichpunkten auf Moderationskarten festzuhalten: 

 

 

o Was bedeutet Nachbarschaft im Wohnverbund für mich? 
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o Wie können wir unsere Nachbarn erreichen? 

 

 

 

Begehung der Gemeinschaftsräume 
▪ Im Anschluss wurden die Gemeinschaftsräume der Wohnverbünde 4, 5 und 6 

besichtigt. Diese befinden sich im 1. und 2. Obergeschoss der Platzgasse 7/2. 

▪ Der Raum im 1. Obergeschoss verfügt über einen Balkon und ist etwa doppelt so 

groß wie der Raum im 2. Obergeschoss. In beiden Räumen waren verschiedene 

Gegenstände abgestellt. 

▪ Es wurde vorgeschlagen, beide Gemeinschaftsräume gemeinschaftlich zu 

nutzen, anstatt sie stockwerksweise zu aufzuteilen. 
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In Gruppen Vorschläge für die Nutzung der 

Gemeinschaftsräume machen 
 

− In zwei Tischgruppen wurden erste Nutzungskonzept erarbeitet und folgende 

Leifragen besprochen, in Stichworten auf Flipp Charts festgehalten.  

 

Was möchten wir in dem Raum tun? 

−  Welche Ausstattung brauchen wir dafür? 

−  Was können wir für den Raum zur Verfügung stellen? 

−  Was braucht es damit die Nutzung gut funktioniert? 

−  Wie können wir uns Austauschen?  

 Gibt es sonstige Ideen, Fragen, etc? 
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Konzept der Wohnverbünde 
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Überblick über die Wohnverbünde 
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